
LANGEWIESEN

Langewiesener Rundwanderweg

Die Tourist-Information im Heinse-Haus, im Zentrum der
Stadt, ist Start und Ziel des Rundwanderweges.

Durch die Klopfgasse gelangen wir in die Randstraße,
durch das Viadukt zur Waldstraße hinauf haben wir bereits
den Wald erreicht. Links am Waldrand entlang gehen wir in
Richtung Gehren. Nun führt uns der Weg hinunter über die
Gehrener Straße bis zum Gottesgelänge, auf der Nordic-
Walking-Strecke unter der ICE-Brücke hindurch bis zur
Esbachbrücke. Vorbei an den Herrenteichen gehen wir in
Richtung Wald. Zur Linken befindet sich der Hundeplatz.
Oberhalb überqueren wir die Wümbacher Straße und
bewegen uns in westliche Richtung zur Kompostieranlage.
Der Feld- und Wiesenweg führt uns zu den „Jahnsteichen“.
Zwischen diesen hindurch geht es über die Ilmenauer
Straße leicht abwärts auf den Mittelweg. Stadteinwärts
erreichen wir die Wehranlage, entlang des Mühlgrabens
erreicht man den Felsenkellerpark. Über die Tonnenbrücke
führt uns der Weg gen Westen zur Kulturfabrik. Hier sollte
man etwas Zeit einplanen, um sich die Ausstellung
anzusehen oder gemütlich Kaffee zu trinken.
Auf dem Radweg in Richtung Burgstein geht es weiter etwas
ansteigend, bis zum Waldrand. Nach wenigen Minuten
erreichen wir das ehemalige „Kurhotel“. Bergab führt uns
nun der Weg über die Oehrenstöcker Straße und den
Rittersbach vorbei am Sportplatz hinauf zum Baumlehrpfad
am Knieberg.
Von hier aus bietet sich uns ein Panoramablick über die
Stadt. Der Singer Berg, im Volksmund „Prahlhans“ genannt,
ist von hier aus nicht zu übersehen. Nun nur noch die
Waldstraße hinunter und wir gelangen wieder zum
Ausgangspunkt zurück.

Ausgangspunkt: Heinse-Haus

Der 13,8 km lange Weg soll dem
Wanderer die schönsten Blicke auf
das idyllisch gelegene Langewiesen
vermitteln.
Durch Wald, Wiesen und Felder, an
dem Flüsschen Ilm entlang, durch
Teichgebiete und Auenlandschaften
kann man zu jeder Jahreszeit die
Schönheiten des Thüringer Waldes
genießen.




